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Anordnung 
über die Umbewertung der Grundmittel

in den Betrieben mit staatlicher Beteiligung.

Vom 14. November 1966

Auf Grund des Beschlusses des Ministerrates vom 
29. September 1966 über die Weiterentwicklung der 
Finanzwirtschaft im Zusammenhang' mit der Einfüh­
rung der 3. Etappe der Industriepreisreform und zur 
Förderung der Rationalisierung bei Betrieben mit staat­
licher Beteiligung, Produktionsgenossenschaften des 
Handwerks sowie privaten Industrie-, Bau-, Verkehrs­
und Handelsbetrieben — Auszug — (GBl. II S. 711) wird 
im Einvernehmen mit den Leitern der zuständigen zen­
tralen staatlichen Organe folgendes angeordnet:

§1
Geltungsbereich

Diese Anordnung gilt für die Betriebe mit staatlicher 
Beteiligung (im folgenden Betriebe genannt).

§2
Grundsätze der Umbewertung

(1) Die Betriebe führen zum 1. Januar 1967 die Um­
bewertung der Grundmittel (bisher als Wirtschafts­
güter des abnutzbaren Anlagevermögens bezeichnet) 
durch.

(2) Der Umbewertung unterliegen die betrieblichen 
Grundmittel mit Ausnahme der gemieteten und ge­
pachteten Grundmittel.

(3) Für die Umbewertung der Grundmittel sind zu­
grunde zu legen:

— die Ergebnisse der Generalinventur der Grund­
mittel und

— die Vorschläge für die Neufestsetzung der Brutto­
werte und des Verschleißes der Grundmittel,

wie sie gemäß der Anordnung vom 27. Januar 1965 
über die Generalinventur der Grundmittel in den Be­
trieben mit staatlicher Beteiligung (GBl. Ill S. 11) und 
der dazu ergangenen Instruktion* festzustellcn waren.

(4) Die sich aus der Umbewertung der Grundmittel 
ergebende Differenz zwischen dem Nettowert der 
Grundmittel (Bruttowert minus Verschleiß) vor und 
n a c h  der Umbewertung ist einem „Unteilbaren ge­
sellschaftlichen Fonds“ zuzuführen.

§3
Fortschreibung der Ergebnisse der Generalinventur

(1) Betriebe, die zum 1. Januar 1965 (bzw. zum 
1. Januar 1966) die Generalinventur der Grundmittel

* Instruktion vom 10. Februar 1965 zur Durchführung der 
Generalinventur und der Ausarbeitung von Vorschlägen zur 
Neufestsetzung der Bruttowerte und des Verschleißes der 
Grundmittel in den Betrieben mit staatlicher Beteiligung. Ver­
öffentlicht in der Broschüre „Die Generalinventur der Grund­
mittel in den Betrieben mit staatlicher Beteiligung“ — Verlag: 
Die Wirtschaft, Berlin 1965 —.

durchgeführt haben, schreiben den zum Stichtag der 
Generalinventur festgestellten Verschleiß (bisher als 
Wertberichtigung bezeichnet) für die Zeit bis zum 
31. Dezember 1966 wie folgt fort:

a) der für die einzelnen Grundmiltel-lnventarobjekte 
ermittelte Verschleiß ist um die für die Zeit bis. 
zum 31. Dezember 1966 zu errechnenden Ab­
schreibungen zu erhöhen. Die Errechnung der Ab­
schreibungen erfolgt auf der Basis der bei der 
Generalinventur festgestellton Brultowerte und 
nach den im „Verzeichnis der Abschreibungssätze 
für Grundmittel“ (Sonderdruck Nr. 491 und 4911 
des Gesetzblattes) festgelegten Abschreibungssät­
zen unter Berücksichtigung der jeweiligen Schicht­
auslastung,

b) soweit an Grundmitteln nach dem Stichtag der 
Generalinventur Generalreparaturen durchgeführt 
worden sind, ist der entsprechend Buchst, а fort­
geschriebene Verschleiß in Höhe der im Rech­
nungswesen bereits aktivierten Aufwendungen 
für die Generalreparaturen zu vermindern.

(2) Bei der Bewertung der Grundmittel, die nach dem 
Stichtag der Generalinventur angeschafft oder herge­
stellt wurden, ist folgendes zu beachten:

a) Grundmittel, deren aktivierte Bruttowerte den im 
§ 2 Abs. 3 genannten Bestimmungen entsprechen, 
werden zu den am 31. Dezember 1966 im Rech­
nungswesen ausgewiesenen Brutto- und Ver­
schleiß werten bewertet. Soweit die Anschaffung 
aus Kleinmechanisierungskrediten erfolgte und 
diese Grundmittel erhöht abgeschrieben worden 
sind, ist der Verschleiß nach den im § 2 Abs. 3 ge­
nannten Bestimmungen (§§ 23 bis 28 der Instruk­
tion) neu zu bestimmen,

b) Grundmittel, deren aktivierte Bruttowerte nicht 
den im § 2 Abs. 3 genannten Bestimmungen ent­
sprechen bzw. für die eine Aktivierung nicht er­
folgte, sind entsprechend den im § 2 Abs. 3 ge­
nannten Bestimmungen zum 1. Januar 1967 zu be­
werten.

§4

Bereinigung des Rechnungswesens

Im Zusammenhang mit der Einbuchung der Umbe­
wertungsergebnisse sind die Nettowerte der Grund­
mittel, die bei der Generalinventur der Grundmittel 
als fehlend festgestellt worden sind, zu Lasten des Er­
gebnisses 1966 auszubuchen, soweit nicht- zwischenzeit­
lich eine Ausbuchung erfolgte.'Die Verlustursachen sind 
von den Betrieben protokollarisch festzuhalten.

§5

Übernahme der Ergebnisse der Umbewertung in das 
Rechnungswesen

(1) Die Grundmittel sind nach der Umbewertung zum 
1. Januar 1967 mit den neu festgesetzten Bruttowerten 
und dem neu festgesetzten Verschleiß in das Rech­
nungswesen zu übernehmen.


